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DierasanteExpansionderZuckerindustrie
betrifftvorallemvierProvinzenbesonders,
darunterKampongSpeu,undwurdevon
schwerwiegendenMenschenrechtsverletzun-
genbegleitet. InKampongSpeumachten
BulldozerganzeDörferdemErdbodengleich.
FamilienwurdederZugangzuGemeindewäl-
dernundGewässernerschwert,die fürdie
Viehzucht,FischereiundSammelnvonFrüch-
tenundWasserpflanzenwichtigsind.

AlsdieStraßenkamen,
kamenauchdie
Bulldozer,umunseren

Waldzuzerstören.«
Kleinbauerausdem
AoralDistrict,Provinz
KampongSpeu

InKambodschaführtenEU-HandelspräferenzenzueinemZuckerboom,ver-
bundenmiteinemRunaufLandkonzessionendurchmultinationaleInvesto-
ren.Kleinbäuer*innenwurdenvonihremLandvertrieben,ganzeDörfer,
WaldgebieteundFischgründezerstört.

DieZollfreiheitdurchdieHandelsinitiative„EverythingButArms“(EBA)derEU
führte inKambodschazueinemZuckerboomundregelrechtenRunaufLand:Seit
2006wurdenüber150.000HektarLandanprivate Investor*innenfürZuckerrohr-
plantagenverpachtet.
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Landraub in kambodscha:
widerstand wirkt!
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Hinweis der Redaktion
In Kambodscha ist staatliche Repression
alltäglich. Das Vertrauen unserer Partner*innen
ist groß. Die Bilder zeigen daher nicht die
interviewten Personen. Um die Betroffenen zu
schützen, haben wir auch hre Namen verändert.

Spenden Sie für FIAN …
…damitMenschenrechtevor

Wirtschaftsinteressen gestellt werden!

Zivilgesellschaftlicher
widerstand wirkt!

InKampongSpeuerreichtendieGemeindentrotz
EinschüchterungdurchMilitärundPolizeimitver-
schiedensteAktionenundMobilisierungeine
Rückgabevonetwa1000HektarLand.ErsteSchrit-
te,wennauchnureinkleinerTeildessen,wasdie
lokaleBevölkerungbesaßundgenutzthatte.Seit
2010habenvonLandraubbetroffeneGemeinden
-unterstütztvonFIANundanderenzivilgesell-
schaftlichenOrganisationeninKambodscha,
ThailandundEuropa–zudemdieEUdazuauf-
gerufen,diebegangenenMenschenrechtsverlet-
zungenimZusammenhangmit"EverythingBut
Arms"zuuntersuchen.

EU entzieht handelspräferenzen

DergemeinsameWiderstand
führtedazu,dassdieEUdie
Menschenrechtsverletzungenim
Zusammenhangmitder Initiative
EBAuntersuchte. ImFebruar2020
kamdieEU-Kommissionnach
einjährigenUntersuchungenzur
Entscheidung,dieHandelspräferenzenteilweisezu
entziehen.DiekambodschanischeRegierungließ
einesechsmonatigeFristungenutztverstreichen.
DerEntzugderZollerleichterung,diezumLandraub
durchZuckerboomführte, trat imAugust2020inKraft.

FIAN bleibt dran
DerEntzugderHandelspräferenzen isteinErfolgmitbit-
teremBeigeschmack:DiekambodschanischeRegierung
hatdiemenschenrechtlicheSituationnichtverbessert.
FIANfordertdahermenschenrechtlichenFolgeabschät-
zungenfürEU-Handelsinitiativen imVorfeld

DieösterreichischenRegierungmusssichzudemfürein
verbindlichesAbkommenfürUnternehmensverantwor-
tungaufUN-Ebeneeinsetzenundnationale Initiativen
setzen,umMenschenrechtsverstößevonKonzernen
entlangderLieferkettenzuverhindernbeziehungsweise
zusanktionieren.
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